Nr. 452. 

Der im Voraus 3 achlends 
Abonnements» Betrag beträgt 
nehſt illüſtr. Sonntagsbeilage: 

pro Jahr Nb. 8.40,p. Halbjahr 
Mön 4.20, p. Quartal Jbl. 2.10, 
pro Woche 17 Kop. Mit Poſt⸗ 
verſendung: p. Quartal R. 285. 
Jus Ausland pro Quartal 
bl. 3.60. Preis der einzelnen 
Nummer 8 Kop., mit der 
Sonntans + Beilage 1. Kop. 


9. Jahrgang. 


12 Mal. 


Erſchelnt wöcheutlich 


Redaktion, Adminiſtration und Expedition 
Vetrikaner⸗Straße Nr. 15. 
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Freitag, den (24. Seplember) 7. Oktober 1910. 


LONDON 
HAMBURG 


BERLIN 


IM HOFE LINKS, 


TELEPHON 15-93. 


Il, J.. 


NACH BEENDETER ENGROS-SAISON 


VORTEILHAFTER DETAIL-VERKAUF 


IN DEN MONATEN SEPTEMBER, 
OKTOBER UND NOVENBER, 


Heilanftalt für Haut⸗ u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen⸗ u. Lichtheilinſtitut Braga, feste auf 


niſterien 


„ Drr. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, 


Wulezauska⸗Straße Ar. 36, (eben dem Palals Runiper) Telefon Nr. 1481. 


Au ſhahme fationdrer Kranker (in Einzelzimmern und allgemeinen Krankenſälen) von 
Täglich ambulakoriſcher Empfang unbemittelter Patienten: 


SGehandlung mit Röntgenſtrahlen, Finſen⸗ und Qnarzlicht (uach 
1 1000 Sucfeenneisfitämen (D'Arſonvaliſation) 


Prof. Kromeyer), 


Syphilis. Elektriſche Glühlichtbäder. 
An Sonn- und Feiertagen: 8-10 Uhr früh, 


Specieller Empfang geſchlechtskranker Frauen 


Mittwoch und Freitag von Y,6 


2—5 Röl. täglich 
Konſultation 60 Kop. 


Blutunterſuchung bei 


Sprechſtunden der Ambulanz: Wochentags: 8— 
Ute früh, ¼12—¼½ 2 Uhr mittags und 7—8 Uhr abends. 
½12—½2 mittags. 10088 
(Ordinierende Nerztin: Frau Dr. med. 
SAND-TENENBAUM) am Montag, 
½ Uhr nachmittags. 


——— — 


Achtung! 


Speziell techniſches Laboratorium für Einſetzen künſtlicher Zähne. 
Abfolnt ſchmerzloſes Zahnziehen. 
Spezialität: Porzellauplomben, Goldplomben, Golbkronen, 
Goldbrückenarbeiten (klluſtliche Zähne ohne Gaumen). 


Reparatur und Umarbeiten gebrochener Kautſchulplatten auf der Stelle. 


a Außerordenllic Auberordenilih bilize Preiſe. Achtung! | Breile. 


BER" 145 Petrikauerſtr. (gegenüber der Erangelicka) 145 ° |! 


Allgemein bekannte Zahnklinik 


! 
von Zahnarzt UP RUSS, * 
Vollkommen ſchmerzloſe Behandlung und Plombieren kranker Zähne. 


— 


10577 
in großer Auswahl hochelegante 
Dien . 1 


„Urania Theater “ 


Ole Beleifaner- nad Cegielnlans· Straße. 2521 
Täglich grandioſe Familien-Wariste-Vorftellungen. 
An J. und 16, jeden Monats nene Artiſten und neue 
Bilder. — Gegenwärtiges Programm im Jufe raten tel 
— 


Benolution 
in Portugal. 


Was längst befürchtet und täglich erwarlet 
wurde, iſt nunmehr zur Talſache geworden: eine 
gewaltige, anſcheinend plötzlich ausgebrochene und 
das beſtehende Recht vernichlende Erſchüllerung 
hat eine gewalllame Neugeſtallung der öffent» 
lichen Angelegenheiten Portugals herbeigefühtk, 
nachdem ſich die bis dahin beſtehenden ftaat- 
lichen Organe in reaklionärem Beſtreben lange 
geſträubt, auf dem Wege der Gefehgebung Re⸗ 
heren anzubahuen und mit der immer mehr um 
ſich greifenden Beamtenkoruption, dem alle Kreiſe 
in gleichem Maße im Bann haltenden und knech⸗ 
tenden Klerikalismus gründlich aufzuräumen. 
Was ier den obwaltenden Umſtänden nolge⸗ 
drungen Kommen mußte, ft eingetreten: das 
porkugieſiſct Volk hat ſich erhoben, hat mit dem 
glückverheißenden Fanal der Freiheit in der 
Linken, den verderbenſäkenden Streilſchwert in der 
Rechten, bie Macht der Finſternis gebrochen 
Portugal hat aufgehört, ein Königreich zu fein... 

Noch ſind erſt einige 24 Stunden berſtoſſu, 
fell dem durch die Ermordung des republikaui⸗ 
ſchen Deputierten und aniklerikalen Führers 
Profeſſor Vombarda das gellende Signal 
zum Ausbruch der Nevolution gegeben worden 
iſt und ſchon hat die gewaltige Kalaſtrophe viel 
teures Menſcheublut gekoſtet. Zu vielen Hun⸗ 
derten zählen die Toten und Verwundeten, die 
dieſer gewaltſamen Veränderung im Staatsleben 
des Landes geopfert werden mußten. Der ganze 
Umfang des grandioſen Riugens zwiſchen den 


Saiſon, Original Pariſer Modelle. 


empfiehlt zu ſehr mäßigen Preiſen 


Damenhüte, letzte Neuheiten der 


Teleſon 18:01 


lein königstreuer Truppen läßt ſich noch leines⸗ 
wegs klar erkennen. Nur ſpärlich dringen die 
Nachrichten nach dem Ausland, denn alle Tele⸗ 
graphenlinien Spaniens mit Portugal ſind unter⸗ 
brochen und lediglich wenige drahtloſe Tele- 
gramme gaben bisber der erſtaunten Kulturwelt 
Kunde von der Umwälzung, den hochwichtigen, 
feft könnte man fagen elementaren Ereignifjen im 
Lande der Portugieſen. Man weiß jezt zwar 
mit Beſtimmtheit, daß das blaugrülne Banner, 


die Farben der Republikaner, ſaſt überall fiegreich 


von den Gebäuden der Regierungsinſtitutionen 
herabweht, daß vom Liſſaboner Rathauſe herab 
vor einer jubelnden, ſiegestrunkenen Menſchen⸗ 
menge feierlichſt die Republik proklamiert worden 
iſt, aber immer noch im Unllaren iſt man über 
das Schickſal des unglücklichen, jungen Portu⸗ 
gieſenkönigs. Trotz der widerſprechenden Gerüchle 
über feinen Aufenthaltsort kann man ſich dem 


| Glauben hingeben, daß ihm von Seiten der Ne 


volutionäre kein Haar gekrümmt worden iſt und 
er ebenſo wie die ganze königliche Familie heil 
und am Leben iſt. 

Im nachſtehenden laſſen wir die weiteren, bei 
uns jim Laufe der Nacht eingelaufenen tele 
graphiſchen Meldungen folgen: 

Liſſabon, 6. Oktober. (P. T. A.) Die 
Königliche Jacht „Amelie“ ift mit dem Herzog 
von Oporlo an Bord in See geſtochen. Es 
wird angenommen, daß die Jacht in Peniche auch 
die übrigen Mitglieder der königlichen Familie 
au Bord nehmen wird. 

Liſſabon, 6. Oktober. Die ganze Revolu⸗ 
tionsbewegung wird von dem ehemaligen Aduni⸗ 
ral Reis geleilet. Die Ambulanzen des Rolen 
Kreuzes ſowie die Feuerwehr kurſieren in der 


Stadt, um die Tolen und Verwundeten fortzu⸗ 
ſchaffen. Die Republik wurde um 
7 Uhr abends verkündet. Der en 


bittertſte Kampf zwiſchen den Monarchiſten und 

Revolutionären ſand in der Nähe des Schloſſes 

ſtatt. 
Liſſabon, 


6. Oktober. (P. T. A.) Der 


ſtreibaren Revublilanern und dem kleinen Häuf⸗ Präſident der temporären Reaiernug, Theophil 


klamierung der 


von Portugal ausgehenden 


telegraphiſchem Wege die Mi⸗ 
der auswärtigen Mächte von der Pro⸗ 
Republik ſowie der Einſetzung 
einer temporären Regierung in Kenntnis, welch 
letztere ſür die öffentliche Sicherheit ſowie für die 


Aufrechterhaltung der Ordnung verantwortlich ift, 


Liſſabon, 6. Oktober. Im königlichen Schloſſe 
hatte man am Montag abend noch leine Ahnung 
davon, daß binnen einigen Stunden die Revolu⸗ 
lion ausbrechen wird. Am Abend gab der König 
noch ein Banket zu Ehren des Präſidenten von 
Braſilien. Nach Schluß des Bankets, gegen 2 
Uhr nachts, brach ſodann die Revolution aus. 
Ueberall ertönten Ruſe: „Es lebe die Repu⸗ 
blik!“ 

JInunsbruch, 6. Oktober. (P. TU) Laut 
Telegrammen, die bei Verwandten des port: 
gieſiſchen Königshauſes auf Schloß Mentelberg 
eintrafen, befindet ſich König Mantel ſowie die 
Königin⸗Mutter Amelie auf einem engliſchen 
Kriegsſchiffe. 

Paris, 6. Oktober. 


Man erklärt ſich in 
hieſigen Regierungskreiſen 


die Sperrung aller 
Telegramme damit, 
daß die fremden Regierungen nur von voll⸗ 
zogenen Tatſachen unterrichtet werden ſollen, fo 


daß ihnen nur die Anerkennung der proviſoriſchen 


republikaniſchen Regierung 
Beachtenswert iſt eine jüngſt 
tierten Caſtro abgegebene 
künſtige Republik Portugal für alle Verpflich⸗ 
tungen der Monarchie gegenüber auswärtigen 
Gläubigern aufzukommen bereit fer. Caſtro gilt 
für den Fall des Gelingens der Revolution als 
Präſident einer proviſoriſchen Regierung, die 
aus den vierzehn republikaniſchen Deputierten 
gebildet werden ſoll. 

Paris, 6. Oktober. (Preß⸗Tel.) In offiziel ⸗ 
len Kreiſen liegen bisher noch keine Nachrichlen 
über die Lage in Liffabon vor. Doch hat der 
Minifter des Aeußeren Vorſorge getroffen, indem 
er über Madrid den ſranzöſiſchen Geſandten in 
Liſſabon, ſowie den Konſuln in Portugal Ver⸗ 
haltungsmaßregeln zugehen ließ. 

Die Regierung erklärt das Ausbleiben anten⸗ 
Uſcher Nachrichten für leicht erklärlich, da eine 
ſtrenge Zenſur ſeitens der portugfeſiſchen Negie- 
rung geübt wird. Miniſter Pichon hat für mor⸗ 
gen eine Konferenz einberufen, in der über die 


übrigbleiben ſolle. 
von dem Depu⸗ 
Erklärung, daß die 


Lage in Portugal und die von der franzöſiſchen 


Regierung zu treffenden Maßnahmen beraten 
werden ſoll. Ob Frankreich Kriegsſchiffe entſen⸗ 
den wird, iſt noch fraglich. Dies hängt von den 
erwarteten offiziellen Nachrichten ab. Jedenfalls 
wird ſich fran, i ce Regierung nur 
äußerſten Notfall zu einem derartigen Schritt 
entſchließen. 

Paris, 6. Oklober. Nach hier wird ges 
meldet, daß in Oporto eine Gegernevolution ans. 
gebrochen ſei, die jedoch von den Behörden raſch 
unterdrückt wurde. Die Royaliſten beabſichtigten, 
gegen Liſſabon zu marſchieren. 

Paris, 6. Oktober, Den letzten Nachrichten 
zufolge, die aus Liſſaben eintrafen, wurde die 
Proklamierung der Republik dort mit großer 
Begeiſterung aufgenommen. Die Proklamierung 
erfolgte, nachdem ſich auch die letzten königstreuen 
Truppen den Revolutionären angeſchloſſen halten 
und nach ihren Kaſernen zurückgekehrt waren. 

Paris, 6. Oltober. Ein hier weilender 
Kaufmann aus Portugal erklärte einem Mit⸗ 
arbeiter der „Liberts“, Coſta ſei die ganze Seele 
der Revolution geweſen, zu der er bereits ſeit einer 
Reihe von Jahren Vorbereitungen getroffen hatte. 
Dank ſeiner nie erſchlaffenden Tätigkeit ift es 
ihm gelungen, ſowohl die Offiziere der Armee 
als auch der Marine dahin zu b Der daß ſie ſich 
den Republikanern anſchloſſen. Die Polizei war 
äußerſt wachſam, doch auch die Rebolulionärn 
waren ausgezeichnet organiſiert, und handelten 
in aller Verſchwiegenheit, geteilt in kleinen 
Gruppen, da das Anſammeln größerer Gruppen 
die Aufmerkſamkeit der königlichen Polizei auf 
fie gelenkt und deren Verdacht erweckt hätte. Die 
Revolutionäre hatten geheime Zeichen, die es 
ihuen ermöglichten, im Lauſe einiger Minuten 
ftels alle Gruppen au einem beſtimmten Orke 
zu verſaumeln. 


Paris, 6. Oktober. Aus Liſſabon wird ge⸗ 
wegung vom Ad. 


meldet, daß die Revoluti 
miral Dantas geleitet wurde. 


Madrid, 6. Oktober. (P. TA.) 


Nach einer a utlichen Meldung aus 
Badajos iſt in Portugal die Nepublik 


proklamiert worden. 


im 


Morgen-⸗ Ausgabe. 


Suferote fnften. Unf del 
1. Seite pro 4-gefpaltene Non⸗ 
sareiflgeile ober deren Maur 
20 fob, und anf der Örpefpafk, 
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8 Kop., für dar 
reſp. 20 Pig, 
09. pro Peiſt⸗ 


zeile oder Naum, — 
Filtale der Expedition in Lodz, Vetrikauerſtr. 146 on Nr. 271. Juſerate w den durch alls 
in der Buchhandlung von N. Horn. Teleph eaus des In⸗ 
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Madrid, 6. 
letzten Telegramme 
die Revolutionäre in 
Immer mehr Auhünger 
gehen zu ihnen über. 
großer Begeiſterung der geſamten Bevölkerung 
proklamiert worden. Mit grünroten Fahuen 
durchziehen Scharen die Stadt unter Hochrufen 
auf die Republit und die neugewounene Freiheit. 
Au zahlreichen Punkten Liſſabons halten die 
Kämpfe noch au. 5 

Madrid, 6. Oktober. (Preß⸗Tel.) Die 
iſche Regierung hat bisher noch keinerlei 
offizielle Meldungen über die Vorgänge in Liſſa⸗ 
bon erhalten. Der Miniſterpräſident Canalejas 
erklärte mehreren Journaliſten, daß nach ihm zus 
gegangenen Pribatmeldungen der Kampf mit 
großer Heftigkeit noch fortdauere. Ueber Einzel 
heiten ſei er noch nicht unterrichtet. 

Madrid, 6. Oktober. (P. T. A.) Miniſter⸗ 
präſident Canalejas teilte geſtern abend den 
Journaliſten folgendes mit: In der Nacht zum 
5. b. M., gegen 1½ Uhr, wurde die Bevölkerung 
Liſſabons durch 21 Kanonenſchüſſe aus dem 
Schlafe geweckt. Um dieſe Zeit war die Revo; 
lution bereits ausgebrochen. Die Polizei war 
ſich anfänglich auf die Menterer, doch wurde fie 
mit Bomben empfangen. Es wurde Militär re⸗ 
quiriert, von welchem ſich ein Teil auf Seiten 
der Revolutionäre ſchlug, während der andere 
Teil der Regierung treu blieb. Hierauf entſpaun. 
ſich ein Kampf, wobei gleich beim erſten Zuſam⸗ 
menſtoß 7 Perſonen getötet oder verwundet 
wurden. Im ſpäteren Verlauf des Kampfes 
forderte ganz beſonders das Feuer der Artillerie 
viele Opfer. Die Revolutionäre beſetzten das 
Soldatenviertel in der Nähe des Palais Neſſeſi⸗ 
dades. Auf Anraten ſeiner nahen Verwandten 
verließ der König das Schloß und begab ſich 
nach einem ſicheren Ort. Die Revolutionäre er⸗ 
richteten ſodann Barrikaden, beſetzten die Brücken 
und ſchnitten die Telegraphendrähte durch. Laul 
Gerüchten trafen im Laufe des Tages Truppen 
aus der Provinz in Liſſabon ein, die ſich wil 
den königstreuen Regimentern vereinigten, wodurch 
ein Gleichgewicht beider Parteien erzielt wurde, 
Die Revolution wird von der Prpvinz nicht 
unterſtützt. 

Madrid, 6. Oktober. Das Miniſterium des 
Aeußern erhielt eine bisher noch nicht beſtätigte 
Nachricht, derzufolge die noch königstreuen Truppen 
in Oporlo einen Sieg über die Republikaner davon⸗ 
getragen haben und gegenwärtig gegen Liſſabon 
marſchieren. 

Madrid, 6. Oktober. Die aus Liſſabon ein⸗ 
treffenden Nachrichten lauten noch immer unbe⸗ 
ſtimmt und wiederſprechen ſich in vielen Einzel ⸗ 
heiten. Eines nur iſt ſicher, daß in den Straßen 
Portugals ein blutiger Kampf zwiſchen zwei Ar⸗ 
tillerieregimentern ausgefochten wird. Vorgeſtern 
gegen Mittag drangen ca. 8000 Revolulionärs 
in Liſſabon ein. Als die Miniſter hiervon Kennt⸗ 
nis erhielten, ſchlugen fie dem König vor, un, 
verzüglich das Schloß zu verlaſſen, da ſie nicht 
für ſein Leben einſtehen können. Der Köuig befolgte 
dieſen Rat. Gegenwärtig befindet ſich Liſſabon 
vollſtändig in den Händen der Republikaner. 
Bisher ift noch unbekannt, ob ſich König Mar 
nuel an Bord eines brafilianifchen oder engli⸗ 
ſchen Kriegsſchiſſes beſindet. Die Nepublikauen 
drangen in eine in der Nähe des Schloſſes be⸗ 
findliche Kaſerne und ermordeten dort den kö. 
nigstreuen Oberſten ſowie einige Offiziere, Die 
übrigen Oſiiziere und Soldaten ſchloſſen ſich 
hierauf den Revolutionären an. Die Revolnlio⸗ 
näre erhalten ununterbrochen Verſtärkungen, da 
aus der Provinz fortwährend gut bewaffnete Abs 
teilungen eintreffen. 

Madrid, 6. Oklober. (P. T. A.) Der in 
Vigo eingetroffene Dampfer „Capelanco“ teilt mit, 
daß ſich der porlugieſiſche Minifterpräfibent au 
Bord eines braſiliauiſchen Panzerſchiſſes ge 
flüchtet habe. 

Madrid, 6. Oktober. Ein Freund des por 
tugieſiſchen Republikaners und Anführers der 
Revolutionäre Coſta erteilte einem hieſigen Jour⸗ 
naliſten einige Anfklärungen in Sachen der por⸗ 
tugieſiſchen Revolution. Unter anderen ſagte die⸗ 
fer, Costa beabſichtige, jedwede Mißbräuche und 
Uebertretungen zu verhindern und hoffe, dat; es 
ihm gelangen wird, binnen kurzem ohlle weiteres 
Blutvergießen Ruhe und Ordnung im Lande zu 
ſchaffen. 

Madrid, 6. Oktober. (Preß⸗Tel.) Die Aufre⸗ 
gung in Madrid über die Vorgänge in Liſſabon, 
iſt gewaltig. Die Republikaner bringen den Neı 
volulionären ihre Sympatie entgegen. Die „Cor, 
reſpondencia“ iſt der Auficht, daß die Rebolu⸗ 
tion auf die gewaltigen 1 Zungen der Ru⸗ 


Oktober. (P. T. -A.) Dit 
aus Portugal melden, daß 
Liſſabon ſiegreich find, 
des Hauſes Braganza 
Die Republik ift unter 


vublikaner während der letzten Wahlen I 
führen it. Il dem erſten Wahlgang hatten ſie 
große Siege erruungen. Ihre Gegner machten 
ihnen dieſe ſtreltig. Sie mußten infolgedeſſen zum 
ünßerſten ſchreiten, um ihren Zweck zu erreichen. 
Der „Liberal? glaubt, daß die von der Ma⸗ 


rine und einen Teil der Armee unterftühten Re⸗ 


Freitag. den (24. September) J Oliober 1910. 


en 


te Lodzer Zeile 


volutionäre ſiegreich fein werden. Wird die Mer, 
publick ſich nur 24 Stunden halten dann werden 
auch zahlreiche Monarchiſten in das Lager der 
Republikaner übergehen und das Haus Braganza 
Ift verloren. „Weder England noch andere Mächte 
werden nötig haben, zu Gunſten des Königs zu 
intervenieren,“ fährt das 
wird fich mit der Republik vielleicht noch beſſer 
Als mit der Monarchie ſtehen.“ 

London, 6. Oktober. Die engliſchen Krſegs⸗ 
ſchiffe erhielten vom Kriegsminiſterium Befehl, alles 
zu tun, was in ihrer Macht ſteht, um König 
Manuel in Sicherheit zu briugen und ihm in 
jedem Falle Hilfe zu erleilen. 

London, 6. Oktober. (Preß = Tel.) Die 
„Times“ erfährt von einem in London 
weilenden Führer der portugleſiſchen Revolulio⸗ 
näre, daß der Auſſtand in Liſſabon ſchon feit 
langem geplant war. Die Revolution follte frei⸗ 
lich erſt ſpäter ausbrechen. Doch die Miß wirt⸗ 
ſchaſl des Königs und der Königin⸗Mutter haben 
ben Ausbruch beſchlennigt. Die letzten Auftrille 
des Königs und feiner Anhänger mit den Kühe 
rern der Demokraten haben den Stein ins Rollen 
gebracht, nachdem die Ermordung Bombardas die 
Volksleidenſchaft erregt hatte. 

Die Führer der Revolution, 
dehnje Vorbereitungen getroffen. Sie ſtanden feit 
Wochen mit den Organiſatſonen der Bahn- und 
Telegraphenarbeiter in Verbindung und halten 
mit ihnen vereinbart, daß am Tage der Volkser⸗ 
hebung fämtliche Verbindungen unterbrochen wer⸗ 
den ſollten. 

Privole Meldungen an die Wiener porkugie⸗ 
ſiſche Geſandtſchaft beſagen, daß die Revolution 
iu Liſſabon bereits am Montag ausgebrochen iſt. 
Die Regierung glaubte jedoch, der Bewegung mit 
den ihr noch treu ergebenen Truppen Herr werden 
zu können und iſolierte daher die Haupfſtadt 
vollkommen. Doch die Truppen verſagten und 
gingen zu den Revolutionären über. | 

Daraufhin hielt die Behörde fümtliche Tele | 
gramme der ausländiſchen Korreſpondenten zurück, 
um keinerlei Meldungen über den wahren Tat 
beſtand in das Auland gelangen zu laſſen. Aud 
die Benutzung ausländiſcher Kabellinien wurde ver⸗ 
bolen. Die portugieſiſchen Grenzbehörden erhiel⸗ 
len An weiſung, keine Nachrichten durchgehen zu 
laſſen. Als die Regierung endlich den Ernſt der 
Lage erfaunte, war es zu ſpät, um durch Truppen 
der Provinz die Ruhe in Liſſabon wiederher⸗ 
zuſtelleu. 

Das Guthaben der portugieſiſchen 

Megierung geſperrt. 

Berlin, 6. Oktober. (Preß-⸗Tel.) Ueber die 
ſinanziellen Beziehungen der Darmſtädter Bank 
zur portugieſiſchen Regierung erführt der Preß 
Telegraph von der Direktion der Bank, daß Por⸗ 


hatten ausge · 


Ingal bei dieſer ein großes Konto hat, das ein 
Plus von Millionen aufweiſt. Dieſes 
daraus, daß die portu⸗ 


ierung nach einem alten Abkommen 
den Gegenwert ihrer Koupons Monate vor dem 
Föälligkeitslermin über London, Paris oder direkt 
der Bank zur Einlöſung überweiſt. 

Die Direktion der Bank erklärt, daß ſie das 
Guthaben nur dem rechtmäßigen Vertreter der 
allgemein anerkannten Regierung zur Verfügung 
ftellen kaun; dies wäre im vorliegenden Falle 
der auf geſetzwäßiger Grundlage ernannte Finanz ⸗ 
miniſter. Ob in Portugal eine Monarchie oder 


Republik die herrſchende Slaats form ſei, komme 
hierbei nicht in Belracht. Unter den gegen⸗ 


wärtigen Verhällniſſen bleibe jedoch das Konto 
geſperrt bis zur Eutſcheidung der neuen Re⸗ 
gierung. 


Der Prüfident der proviſoriſchen 
Regierung. 

Paris, 6. Oktober. (Preß⸗Tel.) Der Führer 
Caſtro der portugieſiſchen Republikaner, der ſich | 
gegenwärtig in Paris aufhält, erklärte, daß die 
künftige Republik Portugal ſelbſtverſtändlich für 
alle Verpflichtungen der Monarchie nach innen 
ſowie den Ausland gegenüber aufkommen 
werde. Die Republik ſei die einzige Staatsform, 
die dem ſchwer geprüften Lande endlich geordne⸗ 
te Verhältuiſſe zurückgeben könne. 

Caſtro tritt auf die Nachrichten von Liſſabon 
hin noch im Laufe des henligen Tages die 
Rllckreiſe in feine Heimat an. Er darf als ein 
Mitglied, vielleicht gar als der Präſident einer 
proviſoriſchen Regierung betrachtet werden, die 
ſich aͤus Abgeordneten der republikaniſchen 
Partei zuſammenſetzen. Caſtro iſt davon 
Überzeugt, daß die Revolntion gelingen und zur 
Beſeitigung der Dynaſtie Braganza führen werde. 
Blutige Gewalttaten gegenfiber den Mitgliedern 
des Königshauses hält der Republikaner für aus⸗ 
geſchloſſen. Nach feiner Auſſcht darf das plöß ⸗ 
liche Aufflackeru der Bewegung nicht überraſchen. 
Denn jeit langem habe zwiſchen den republikaui⸗ 
ſchen Abgeordneten ſowie den Offizieren der 
Kriegsmarine und einzelnen Führern der Armee 
eine feſte Verbindung beſtanden, die auf eine 
politiſche Wiedergeburt Portugals abzielte. 

Portugieſiſche Flüchtlinge. 

Bordeaux, 6. Oktober. (Preß⸗Tel.) Heute 
nachmittag 3 Uhr find die erſien portugieſiſchen 
Flüchtlinge mit dem Südexpreß hier eingetroffen. 
Sie ſchildern die Straßenkämpſe von Liſſabon 
als furchtbar. Die Zahl der Verwundeten und 
Toten ſei groß. Als ſie die Stadt verließen, um 
ihr Leben in Sicherheit zu bringen, hatten die 
Kämpfe erſt ihren Höhepunkt erreicht. 

Der Kampf in Liſſabon. 


Madrid, 6. Oktober. (Preß⸗ Tel.) Nach 
den Meldungen von der portugieſiſchen Grenze 
dauern die Kämpfe in Liſſabon noch (fort, Die 
8000 Bauern, die in der portugieſiſchen Haupt 
ſtadt erſchienen ſind, haben ſich auf Seiten der 
Revolutionäre geſchlagen und kämpfen gemeinſam 
mit zwei Regimentern Infanterie gegen die 


Blatt fort „England 


uugewiß. Doch verlautet hier, daß eine geheime 
Juſteuttion an den Geſchwaderchef abgegangen jet. 


noch den augenblictt 


gelegen habe. 


ſeien als die naturnotwendige Folge des damali⸗ 


Mutter haben mit ihrem Anhang das Schloß 
verlaſſen. Die Flotte fährt fort die Stadt zu 
bombardieren. 


England Mitwiffer der Revolution ? 


London, 5. Oktober. Eine mit den vo⸗ 


litiſchen Verhältniſſen Portugals und den Be: | 
ziehungen zwiſchen Portugal und England ſehr 
vertrante Perſönlichkeſt hat ſich den tonſerva · 
tiven Eveuings News zufolge zu den Alarm ⸗ 
nach richten über die Lage in Liſſabon folgender: 
mahen ausgeſprochen: „Portugal war überreif 
für eine Revolution. Die republikaniſche Par 
tel war lange und auf das gründlichſte und unn ⸗ 
ſichtigſte dazu vorbereitet. Aufang Auguſt 
kamen zwei hervorragende republikaniſche 
Führer, Sennor Magelhaes Lima, Beſitzer der 
VBanguarda, und der Großfgrundbeſitzer Joſe 
Melvas, nach London und verſicherten der hier 
ſigen Regierung, der bevorſtehende Sturz der 
Monarchie in Portugal und ihre Erſetzung 
durch eln republikauiſches Regiment werde an 
dem Allianzeverhältnis mit England nichts Ans 
dern, denn auf portugleſiſcher Leite gelte dieſes 
als eines der Nationen, nicht als eines der Dy ⸗ 
naſtien. Die Miſſion der beiden republikaui⸗ 
ſchen Sendboten wurde von ihren Varteigenoſſen 
als ſo erfolgreich betrachtet, daß ihnen ſowie 
dem Londoner Vermittler ihrer Zuſammenkunft 
mit deu engliſchen Reglerungsrertretern ein be⸗ 
ſonderes Dankesvolum zutell ward. Bezeich⸗ 
nend für die Art, wie die Eröffuungen der Liſſa⸗ 
boner Führer von der hleſigen Regierung auf- 


| genommen worden waren, fel, daß Sir Edward 


Grey bei der nächſten öffentlichen Antpielnng 
auf das engliſch + portugieſiſche Einvernehmen 
von einem Bündnis der Völker ſprach.“ Es 
bleibt abzuwarten, ob das Kabinett Asanith dleſe 
ganz nubeſangen ausgeſprochene Behauptung, 
die Abſetzung König Mannels ſei mit feinem 
Vorwiſſen und mit feiner Zuſtimmung erfolgt, 
ſtillſchweigend anf ſich ſitzen laſſen wird. 


König Mannel auf der Flucht nah 
Großbritannien. 


London, 6. Oktober. (Preß⸗Tel) Nach 
hier eingetroſſenen Telegrammen entfprechen zahl⸗ 
reiche Meldungen aus Liſſabon nicht den Tat⸗ 
ſachen. So hat ſich der König nicht in Be⸗ 
gleitung ſeiner Mutter an Bord des braſi⸗ 
lianiſchen Kreuzers „Sao Paolo“ geflüchtet. Er 
hat vielmehr ein enliſches Schiff beſtiegen, auf 
dem er nach Großbritannien zu fahren gedenkt. 
Auf der Reede von Liſſabon lagert ein volftän- 
diges engliſches Geſchwader, zu dem die beiden 
Kreuzer „Neweaftle" und „Minerva“ bereits ge · 
ſtoßen ſind. Ob die Schiffe zu Gunſten des 
Königs in den Kaupf eingreifen werden, iſt noch 


Die Urſache des Aufſtandes. 

Der Matin hat trotz der vorgerückten Nacht⸗ 
ſtunde, zu der die Meldung hier einlief, doch 
in Paris weilenden repub⸗ 
likaniſchen portugieſiſchen Cortesabgeordneten 
Magelhaes Lima interviewt. Dieſer vermochte 
ebenfalls keine weiteren Einzelheiten zu geben, er 
ſagte nur, daß die Revolution feit langen Jah⸗ 
zen vorbereitet ſei und ſozuſagen in der Luft 
Der Beginn des portugieſiſchen 
Dramas falle auf den 1. Februar 1908, den 
Tag der Ermordung des Königs Carlos und 
des Throuſolgers. Die gegenwärtigen Ereigniſſe 


gen Ereigniſſes und der ganzen Stimmung des 
Volkes anzuſehen. Es habe nur eines gering 
ſſigigen Aulaſſes bedurft, um den Ausbruch der 
offenen Revolution herbeizuführen. Dieſer Anlaß 
fei durch die Ermordung des republikaniſchen 
Abgeordneten Bombarda gegeben worden, denn 
das Volk habe in dieſer Bluttat eine klerikale 
Rache erblickt. Die Marine, die von jeher dem 
Liberalismus ergeben ſei, habe ſich an die Spitze 
der Bewegung geſtellt, und die Armee ſei ihr 
gefolgt. Es ſei anzunehmen, daß die Republik 
in dem jetzigen Kampfe ſiegen werde. Nur mllſſe 
man hoffen, daß ſich die Umwälzung ohne Blut⸗ 
vergießen vollziehen werde. Das porfugieſiſche 
Volk wolle nur ſeine Freiheit und Unabhängig ⸗ 
keit erlangen, und gegen biefen feſten Willen 
vermöge die brutale Gewalt doch nichts auszu⸗ 
richten. 

Es iſt feſtgeſtellt, daß zwiſchen den republi⸗ 
laniſchen Depulierten von Liffabon und der 
Kriegsmarine eine intime Verbindung beſtand, 
welche von dem liberalen Abgeordneten und ehe 
maligen Admiral Carlos Losris unterhalten 
wurde. In der Mariue, die durch einen ergatı- 
genen Befehl, ſich von der Hauptſtadt zu entfer- 
neu, ſehr erbittert war, hat die republikaniſche 
Bewegung große Fortſchtitte gemacht. Auch in 
der Armee herrſcht Auflehnung gegen die Regie 
rung. Die zahlreichen Drohbrieſe, die Mitglieder 
des Königshofes und die Königin Amelie erhiel⸗ 
ten, ſind ein weiterer Beweis für die in allen 
Kreiſen herrſchende Gärung. Königin Amelie war 
nicht imſtande, ſich wegen der ſchwebenden Hei⸗ 
ratsprojelte mit dem jungen König zu verſtän⸗ 
digen. 

Die Haltung des Hauſes Braganza. 

Aus der Umgebung des Herzogs von Bra⸗ 
ganza erfährt die Neue Freie Preſſe: In 
Kreiſen, die dem Herzog von Braganza nahe 
ſtehen, hat die Mitteilung von dem Umſturz in 
Portugal einigermaßen überraſchend gewirkt. 
Man verhehlte ſich allerdings keineswegs, daß 
die Verhäliniſſe auf des Meſſers Schneide ſtünden 
und früher oder ſpäter eine entſcheidende Wen ⸗ 
dung zu erwarten ſei. Als im Hochſommer 
dieſes Jahres in Spanien die karliſtiſch⸗klerikale 
Bewegung im verſtärkten Maße ſich geltend 
machte, und Canalejas das Konkordat kündigte, 
nahm man an, daß die Bewegung auch nach 
Portugal übergreifen werde. Die fehr im argen 


Zünigstvenen Truppen. Am Schloß (bt der 
Kampf am heftigſten. Der Könſa n un 


liegende Geldwirtſchaft des gegenwärtigen porlu⸗ 
zeſiſchen Regimes halle ein übriges getan, um 


Ethik ?“ 


| 


Dom Alforıso v.Braganza 


die jetzigen Machthaber mißliebig zu machen. Der 
regierende Herzog von Bragauza ſteht auf dem 
Standpunkt: „Nichts gegen die Dynaſtie, alles 
für das Land!“ Er hält daran feſt, eine ade 
wartende Stellung einzunehmen und ſich in 
keinerlei Umtriebe einzulaſſen, hat aber dabei 
kein Hebl daraus gemacht, daß er einem an ihn 
ergebenden Ruf Folge leiſten würde. Gegen⸗ 
wärtig befindet Sich der Herzog bei feinen 
Schwager, dem Fürſten Löwenſtein, auf einem 
von deſſen Schlöſſern in Bayern. Dem König 
der Belgier, deſſen Gemahlin eine Nichte des 
Herzogs von Braganza iſt, wurde bei feinen 
Beſuche in der Jagdausſtellung Mitteilung von 
den bisher vorliegenden Nachrichten aus Por⸗ 
tugaf gemacht. 


Der Prozeß 
gegen das Reichsratsmitglied 
M. M. Kowalewski. 


Am 20. September (3. Oktober) wurde R im 
Appellhof über den Prozeß genen das Reichs 
ratsmitglied Profeſſor M. M. Kowalewski ver⸗ 
handelt, der vom Bezirksgericht wegen vier Ar⸗ 


tifefn in dem von ihm einſt herausgegebenen Blatt 


Strana zu zwei Monaten Gefäng nis verurteilt 
worden war. 

Der erſte vom 6. Februar 1906 gedruckte 
Artikel P. D. Boborykins „Was macht die 
ſprach von den Schrecken der militä⸗ 
riſchen Hinrichtungen, „die von den Siegern mit 
violetten Kragen“ vollzogen werden. Der zweile 
Artikel „Sſewaſtopol“, eine Korreſpondenz aus 
Sſimferovol vom 15. März 1906, ſprach von 
den Mißſtänden in der Flotte. Der dritte Are 
tikel vom 27. April 1906 war „Verhöhnung der 
Gefangenen“ betitelt und ſprach von der Tätig. 
keit der Warſchauer Behörden und dem Szickſal 
zweier Mädchen, die im Polizeiarreſt mit Proſti- 
tuierlen zuſammengeſperrt waren, u. a. Der vierte 
Artikel vom 7. Juni 1906 ſprach von der Re⸗ 
ſolution eines Pelersburger Klubs über deu Belo. 
ftofer Pogrom, deſſen Organiſalion fie der Polizei 
uſchrieb. 

17 Das Bezirksgericht ließ die Klage wegen des 
1. und 2, Arlikel fallen und verurteilte den An⸗ 
geklagten nur wegen des 2. und 4. Arlikels. 3 

In der Appellatjonsklage wies Kowalewski 
nach der „Weib. Ztg.“ darauf hin, daß der Pro⸗ 
kureur die Anklage auf Beleidigung des Heeres 
ſormuliert batte, wührend anfangs wegen Ver⸗ 
leumdung geklagt wurde. Da die angeb lich ſtraf⸗ 
bare Handlung 3½ Jahre zurbäckliege, Habe der 
Prokureur die Friſt verſäumt. Eine Beleidigung 
des Heeres könne auch nicht vorliegen, da im Ar⸗ 
tikel keine beſondere Waffengattung genannt wor⸗ 
den ſei. In ſeinem Urteil habe das Gericht 
schließlich erklärt, es glaube dem Angeklagten, 
daß nur eine Fahrläſſigleit vorliege. und habe 
das Urteil doch wegen „Verbreitung wiſſentlich 
falſcher Nachrichten“ gefällt. 

Der Prokurenr Tſchaplaski erklärle, der erſte 
Artikel enthalte allerdings eine Beleidigung des 
Heeres, doch da das Bezirksgericht auf Fahr⸗ 
läßſigkeit erkannt hat, ſei es nicht folgerichtig, den 


Angeklagten wegen einer bewußten Handlung zu | 


nur der Art. 1044 
der einen Redakteur 
der Veröſſeutlichung 


verurteilen. Daher könne 
zur Anwendung gelangen, 
wegen Fahrläſſigkeit bei 
eines Artikels beſtraſe. 8 

Der Verleidiger Prof. M. P. Tſchubiuski be⸗ 
tonte, daß die Friſtverſünmuß in dieſem Falle 
von großer Bedeutung ſei Der Artikel ſei 1906 
geſchrieben, die Anklage wegen Beleidigung 
aber erſt nach 3½ Jahren erhoben worden, alſo 
nach dreimaligen Ablauf der Jahresfriſt. Die 
Almoſphäre des Jahres 1906 ſei ganz anders 
als die heurige geweſen. Damals in der er⸗ 
regten Zeit, ſeien ganz andere Dinge gedruckt 
worden als die, die dem Angeklagten zur Laſt 
gelegt werden. Eine Beleidigung liege gar nicht 
vor; es werde nur über triumphierende Sieger 
geſprochen, nicht aber über Truppenteile. Im 
Heere gebe es keine violetten Kragen. Nur die 
Feldgendarmen trligen ſolche. Doch von 
könne nicht die Rede ſein. Daun werfe man 
dem Angeklagten vor, er hätte im Bezirksgericht 
auf die Friſtverjährung hinweiſen ſollen. Doch 
die Feſtſtellung der Friſtverſäumnis ſei Sache des 
Gerichts geweſen. Alsdann: man könne doch 
von einem Che fredakteur nicht verlangen, daß er 
eine jede in ſeinem Blatt in Druck gelangende 
Zeile durchleſe. Den einen Arlikel hatte ein ſo 
geachteter Schriiſtſteller wie Boborykin geſchrieben, 
der bereits auf eine 45fährige ſchriftſtelleriſche 
Tätigkeit zurückblicken könne und au 
Loyalität Prof. Kowalewski nicht zweifeln könne. 
Hier läge le diglich eine geringfügige Fahrläſſigleit 
dor. Dasſe Ibe ſei auch beim anderen Artikel der 
Fall. Die Talſache, daß die geuaunten Mädchen 
mit Proſtituſerten zuſammengeſperrt worden ſeien, 
ſei nicht widerlegt worden. Auch die übrigen 
Behauptungen nicht. Sollte das Gericht doch die 
Frage des Strafmaßes ſtellen, fo könne man 


Mitglird der Pariſer Akademie, 


ihnen 


deſſen 


nicht umhin, darauf aufmerkſam zu machen, daß 
dem Gericht bei Bemeſſung der Strafe für Pre eß⸗ 
veraehen die weiteſten Greuzen geſteckt find. Ez 
dürfte nicht vergeſſen werden, daß der Name 
Kowalewski einen Stolz der ruſſiſchen Wiſſeu⸗ 
ſchaft bilde und einem Gelehrten gehöre, der 
der Tonlouſer 
Univerſität und anderer gelehrter Juſtitute ſei 
und eine ſolche Popularität genieße, daß may 
ihn in den Reichsrat gewählt habe. 

Prof. M. M. Kowalewski machte vom Recht 
des letzten Wortes Gebrauch und ſagte mil Der 
wegter Stimme, er vertraue auf die Objektivität 

des Gerichts. 

| Nach einſtündiger Beratung beſchloß daz 
Gericht, den „Staatsrat M. M. Kowalewski, 
54 Jahre alt“ wegen Fahrläſſigkeit bei der Ver⸗ 


oͤffenlichung des Nrtifels „Verhöhnung von 
Gefangenen” zu 50 Rbl. Strafe zu verurteilen 
die Klage in Sachen des Artilels „Was mach' 


die Eihſt?“ wegen Verfährung fallen zu laſſen 


Ernſt von Leyden . 
R 


. von Senden, der weltberühmte Arzt und 
einer der beſten Kliniker unſerer Zeit iſt in Berlin 
einer Arterienverkalkung erlegen. Ernſt von Leyden 
wurde am 20, April 1832 in Danzig geboren 
Er ſtudierſe in Berlin, nat 1854 als Arzt "4 die 


Armee ein und war als ſolcher in verſchiedenen 
Stellungen tätig. 1865 ging er als Proſeſſot 
und Direktor der dortigen Klinik nach Königsberg, 
1872 nach Straßburg und 1876 als Nachfolger 
Traubes nach Berlin; 1885 übernahm er hier 
die Direktion der dortigen mediziniſchen Klinik. 
Für feine großen Verdienſte auf dem Gebiete der 
Heilkunde erhielt er 1896 den Adel. 

Leyden, der beſonders zu den eifrigſten 
Förderern der Tuberkuloſebekämpfung gehörte, hal 
ſich zuerſt durch feine außerordentlichen wichtigen, 
auf die Erkrankungen des Rückenmarks bezlig 
lichen Arbeiten einen Namen gemacht, als medi. 
ziniſcher Schriftſteller gehörte Geheimrat von 
Leyden zu den erſten Autoritäten feines Berufes 


Verhaftung eines 
Wiener Aduokaten. 


Wien, 5. Oktober. 

Auf Erſuchen der hieſigen Polfzelbehörde if 
in Berlin der Wiener Hof- und Gerichsadvoka 
Dr. Albert Eder, der Vertreter der Intereſſen des 
Prinzen Franz Joſeph von Braganza, wegen 
verſchiedener belrügeriſcher Manipulationen, bei 
denen es ſich um viele Hunderttauſende von 
Kronen handelt, verhaftet worden. Zu der Ver⸗ 
haftung wird noch gemeldet: 

Dr. Eder war urſprünglich Beamter bei det 
Nordbahn. Er betätige ſich gleichzeitig als 
Parteigänger der Chriſtlichſozialen und ſchrieb 
damals eine Broſchüre, die die Tätigkeit des 
Eiſenbahnminiſters v. Guttenberg und der Bahn. 
verwaltung ſcharf kritiſierte. Er geriet deshalb 
in einen Konflikt mit dem Direltor der Nordbahn 
Jeilteles und wurde aus dem Bahndieuſt ent⸗ 
laſſen. Erbittert darüber, inſultierte Dr. Eder 
den Direktor Jeilteles auf offener Straße in der 
inneren Stadt. Es ſam zum einem Duell, das 
jedoch unblutig verlief. Eder trat daun als 

chriſtlichſszialer Reichs ratskandidat auf, blieb aber 
in der Minorität und führte daun eine ſeflige 
Kampagne gegen ſeine Gegner bei der Bahn 
ſowie in der chriſtlichſozlalen Parlei. Bald 
darauf ſagte er ſich gänzlich von der Politik und 
den Chriſtlichſozialen los und trat in die Kanzlei 
ſeines Schwiegervaters Dr. Daubeck ein, die er 
nach feinem Tode allein weiterführte. Seine 
advokatoriſche Tätigkeit genügte ihm jedoch nicht, 
und er wandte Sich alsbald ſinanziellen Traus⸗ 
altionen und Gründungsprofekten zu. Er ſchuf 
die „Blitzreklame“ mit wechſelnden Leuchtbildern 
und die Vereinigten Holzfärbereſen und Impräg 
nierungsauſtalt Wien⸗Berlin. Beide Unterneh 
gen befinden ſich gegenwärtig in a 
Weiter ſchuf er eine Kohienſtiſtgeſel 
witzer Pelroleumaltſengeſellſchaft, 
mentlich ein unermildlicher Beführwor der 
Perſiſchen Holzſondikats, das jedoch noch der 
An ſicht von Fachmänuneru aus ſichtsſos war. 1 

Dieſe Projekle machten große Reiſen nötig. 
So war Eder zweimal in Per ſien. Er konnte 
ſich daher wenig mit der Advokatur befaſſen, 
deren Haupttätigkeit die Vertretung der Intereſſen 
des Prinzen Frauz Joſeph von Braganza war. 
Schließlich verzichtete er auf die Allsübung der 
Advokatur. Aus allen feinen finanziellen Unter 
nehmungen und zum großen Teil auch feiner 
Vertrelung des Prinzen von Bragauza, der noch 
Auſprüche an ihn hat, rühren feine Verbindlich 
keiten her, die auf viel e Hunderttauſende, mehrfach 
ſogar auf Millionen geſchätzt wurden. Einige 
davon haben zu S traſanzeigen geführt. Vor 
einem halben Jahr ſie delte Dr. Eder nach Berlin 
über. In der letzten Zeit betrieb er Aus⸗ 
aleichungsverſuche und war vor zwei Wochen in 


* 


® ein. 
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London, un ſich Gelb zu beſchaffen. Im Laufe 
der Unterſuchung in der Affäre des Prinzen von 
Braganza ergab ſich, daß Eder den Prinzen um 
nahezu drei Millionen übervorkeilt habe; biefe 
Summe ift ſpäter auf zwei Millionen richtig 
geſtellt worden. Die weitere Unterſuchung ergab, 
daß Eder zur Mufftellung feiner Rechnung ge⸗ 
fälſchte Belege verwendete, und als dieſe als 
ſolche erkannt wurden, behauplete, die Original- 
belege ſeien durch die Nachläſſigkeit feier Hilfs⸗ 
kräfte verloren gegangen. Infolgedeſſen wurde 
feine Verhaftung angebrdnet. 


Bunknoten rauh nuf 
offener gtruße. 


Paris, 5. Oktober. 

Ein ungewößulich frecher Diebſtahl wurde 
geſtern um 11 Uhr auf einer der belebkeſten 
Stätten von Paris, auf dem Bonlevard des Kar 
liens, gegenüber dem Crödit Wonnais angeführt. 
Ein Kaſſenbote, der nach der Bank wollte, um 
einige Schecks einzukaſſieren, wurde in einer 
Bedſirfufsanſtalt bon zwei elegant gekleideten 
Mäugern an die Wand geſtoßen und feiner 
Taſche beraubt Während der Beſtohlene nach 
der Polizei ſchrie und Paſſanten die beiden 
Fremden feſſtelten, enkam im Gedränge ein driſter 
Komplize mit dem Porkeſeuille, das 26,000 Franks 
in Banknom und Schecks auf erheblich höhere 
Beträge euhielt. Es gelang dem Poltzeikommiſſar. 
feſtzuſtellm, daß die beiden Verhafteten in einem 
Hotel zer Rue d'Amſterdam abgeſtiegen waren 
und er bermutele mit Recht, daß der dritte Räuber 
ler aach feine Wohnung habe. Als aber die 
Poliſe nach einer Jagd dure die Straßen zum 
Holl und bon da zum Nordbahnhof kam, war 
der Eilzug nach Calais eben abgefahren und der 
Dieb mit der Beute wahrſcheinlich mit ihm. Die 
beiden Verhafteten nennen ſich Merres und Mar | 
fin und ſcheinen Enaländer zu fein. Sie leugnen 
jede Verbindung mit dem Entkommenen. Die 
Behörde vermutet, daß die drei Geſellen einer 
internationalen Bunde von Taſchendieben au ⸗ 
gehören. 


Chraufk u. Lak ales. 


Ju dem ſchäudlichen Verbrechen auf 
Jasua Gora wird berichtet, daß noch zwei 
andere Mönche, die unter dem Verdacht ſtehen, 
an der Tax beteiligt geweſen zu ſein, oder darum 
gewußt zu Haben, ſowie verſchſedene andere Per⸗ 
jonen verhaflet wurden. Unker letzteren befinden 
ſich auch drei Kloſterdiener, Teilhaber an dem 
verübten Verbrechen. Das Verbrechen wurde in 
der Zelle des Paters Damaſo verübt. Die ver⸗ 
Hafteten Diener bekannten ſich zur Schuld und 
geben ihre Mitſchuldigen an. Der Ermordete, 
deffen Leiche man in dem Sopha fand, ſoll einer 
der Verbrecher fein, die die Kleinodien von dem 
Muttergottesbilde raubten. Von Gewiſſensbiſſen 
gepeinigt, wollte er ſeine Genoſſen verralen; 
dieſe aber zogen ihn in die Zelle, ermordelen 
ihn dort ud brachten feine Leiche erſt nach zwei 
Tagen fort. Die im Kloſter unter den Mönchen 
herrſchende Stimmung iſt im hörten Grade ge⸗ 
drückt. Der ehem. Prior, Pater Reiman, iſt direkt 
vergmeifelt über das, was entdeckt wurde. Das 
Kloſter und die Möuche werden von der Polizei 
bewacht. Der Prokurele des Bezirksgerichts traf 


Die Warschauer Blölſer berichteten, daß Fran 
Macoch von Hauſe Oſtrowla get Der Ae 
woj“ ſtellt dice Mitteilung dichtig. Ihr Name 
lautet Helena Nupzauowska. Sie war in Lodz 
Vorſteherin auf der Lodzer ſlädtiſchen Telephon⸗ 
ſtation. Der Bae der Heleng Krzyzanowska 
lebt heute noch. 

Cr war Poſthalter; es Laien ihn alle. Ge⸗ 
genwärtig leidet der alle Mann jchwer an Aſthma. 
Der zweite Mann der Helena Kezyzanowska 
Waclaw Maeoch, war bel der Poſt angeſtellt. 
Er wurde zum Beamten 4 Klaſſe ernannt und 
nach Szezypiorno bei Kaliſch verſetzt, hierauf 
nach bem Kaliſcher Bahnhof, don wo er wiederum 
nach Graniea verſetzt wurbe. Als Menſch gehör te 
er nicht zu denen, die allzu großes Vertrauen 
verdienen, Helena Krzyzauowsſa, feine Fran, 
Mnterließ in Lodz zwei verhelkralele Sch weſtern, 
Eine von ihnen iſt eine ſehr gewiſſenhafte An⸗ 
geſtellte der Poſt. 

Letztes Bahnrennen in dieſer Taiſon. 
Be Rabſahrer-Vereinigung „Unfon“, Abteilung 
Loßz, veranſtaltet am Sountag, den 16. Oktober 
a. nachmiltags 2 Uhr, auf dem Sporſpfatze 
Neuhof" ihr letztes Bahurennen in bieſer 


alſon lant nachſtehendem Programm: 

. Meiſterſchaft von Lodz über 
er d en Strecken. Offen für alle Fahrer des 
Sowv., Pente, 1 engl Meile — 1609 Melt. Lore | 
und Owiſcheglanſe à 800 Meter, Im Endlauf fartem | 
1. Fal Der Sieger erhält den Titer eines Meifter- 
ia i den bod, Diplom und galdene Medaille, 


dem zweiten und beiten — 
„ bee 
Milgleder der 

un 1, 2 


ſilberne Erlunerungsmedaillen 
etfterihaft Offen nur für 
AD, U. Abf. Lodz. 2 aufe. Punkt 
uf — Beitfahren — 400 Meter, 2. Lauf 
Lauf — 1200 Meter. Dem Sieger 
elflerihnftsfahrers der N. P. Uu. Abt. 
„ Melſterſchaftsmedaille der St. Peters⸗ 
12 welten und dritten — 
fen. 


rt 


von Helenen hof. 
mateur fahrer. 2000 Meter 
chenſäuſe A 800 Meter. Der 
eines Meifterichaftsfahrers des 
und Diplom, 3 Geldpreife, 


Led für Mos 
torfahrer des Gouv. 
2 den. 3 Fahrer oder 
er erhält den Titel eines Mo⸗ 
„ Leb, Diplom und füberne 
und dritten — filberne Erin⸗ 


rſcheſt non Lodz für Lan ⸗ 
unge Streiten. 400 Meler. 
u. r des u, Vetrilan. Dim Sieger 
Ziel eas Welle da Doha äber 


kurze Streden, Diplom und filberne Weiſterſchaftsmedaflle, 
dem zweiten und dritten — filberne- Erinnerungsmedalllen. 
6, Dauer fahren Hinter Motor- 
ſchrittmach e r. Offen für 4 Fahrer. 10 Kllomeker 

— 25 Funden. 4 Breife, 
ür Nicht⸗ 


7. Entſchädigungs fahren. 
placlerte des Tages. 5 Runden. 3 Preiſe. 
Meldeſchluß: 10. Oktober 1910, 10 Ußr abends 
Schlägerei. Ju der Fabrik von Wiener 
an der Cegielnianaſtraße Nr. 96 kam es geſtern 
früh um 9 Uhr zwiſchen Arbeitern zu einem 
Streit, der alsbald in eine Schlägerei ausartele. 
Hierbei wurden dem 20 jährigen Adam Janer mit 
einem Stück Eiſen derart ſchwere Verletzungen 
an der Bruſt und an den Armen beigebracht, 
daß die Hilfe der Rellungsſtation in Anſpruch 
genommen werden mußte. Gegen die Uebeltäter 
wurde ein Protokoll aufgenommen und werden 
fi) dieſelhen vor Gericht zu verantworten haben. 
* Unfall. Im Torwege des Hauſes Petri ⸗ 
kauerſtraße Nr. 90 wurde geſtern nachmittag der 
47 Jahre alte Weber Ednard Malys von einem 
durchfahrenden Wagen derart an die Wand ge⸗ 
drückt, daß er eine ſtarle Beſchädigung des Bruſt⸗ 
laſtens ſowie Verletzungen au den Beinen erlitt, 
Der Verunglückte wurde miltels Rettungswagen 
nach feiner Wohnung überführt. 
Unbeſtellbare Telegramme: 
Scheibler aus Goldingen, Edelmann 
ſchau. Joſef Petlinski aus Turek, 
Radman Praglowski aus Lemberg, 
Tſchumpe, Monteur, 
keckelawe aus Brliffel. 


Jan 
aus War 
RNaſimierz 
Ferdinand 
ans Ruppersdorf, Der 


In der Redaktion 
eingegangene Spenden. 


Für das evangeliſche Waiſen⸗ 
haus 15 Rot. 31 Kop., geſammelt bei der 
Hochzeitsfeier des Herrn Guſtav Vogel durch die 


Herren Karl Schmidt und Ferdinand Pohl. 


Für Bikur Cholim 5 Röl. von Herrn 


Nobert Wilezunsli an Stelle eines Kranzes auf 


das Grab der Fran Auguſte Landau und 1 Rl. 
von Herrn Jakob Herſchkowiez und Frau zur 
Ablöſung der Neufahrsviſiken. (Die in der Mitt- 
wochsabendnummer verzeichnete Spende des Herrn 
S. Swientoslawski beirug 5 Röl. und nicht 3 
Rubel.) 

Für das füdiſche Mädchen ⸗A ſyl 


Eheleute Hertz) und für das Rekonwales⸗ 


dentenheim de.s Bikur Chol im ſe 5 
Rbl. von den Eheleuten Hermann und Nalalie 
Friedmann (durch Vermitlelung des H. Ad. B. 
Roſenthal) anläßlich der Kouftrmation ihres 
Sohnes Norbert. 


Aus der Provinz. 


Tomaſchow. Wie man uns mitteilt, wurde 
hier ein intereſſanter Prozeß beim Friedensrichter 
entſchieden. Ein gewſſſer W. hatle einer Lodzer 
Hausbeſitzerin R. die Summe von 120 Rbl. zur 
Uebergabe an ihren Mieter übergeben. Die 
Dame eigneke ſich aber dieſes Geld als Miete 
zahlung an, obgleich nicht fie, ſondern ihr Mann 
die Mieten einkaſſierte und war nicht zu ber 
wegen, es herauszugeben. Der Friedensrichter 
verurteilte die Hausbefigerin für Eigenmächtigkeit 
zu 3 Monaten Gefängnis. 


Aus Warſchan. 


Verhaftung von Terroriſten. Vorge⸗ 
ſtern Nachmittag, num 5 ¼ Uhr, kamen in die 
Schuhmacher werkſtätte von Kreduzynski an der 
Furmanskaſtraße, während der Abweſenheit des 
K, drei Leute. Einer von ihnen war mit einem 
Browning bewaffnet, die beiden anderen mit 
Dolchen. Die Geſellen ausſchimpſend, daß ſie 
von dem Werkſtattinhaber keine Lohnerhöhung 
verlangten, begannen die Unbekannten mit ihren 
Dolchen das zum Verarbeiten vorbereitete Leder 
zu zerſchneiden. Die Schwiegermulter des f. 
kroch vor Angft unter das Bett, der 14, jährige 
Lehrling Murawezyk aber ſprang weinend durch 
das Fenſter aufs Dach. Dies bemerkte der örk⸗ 
liche Revierauſſeher, der gerade in dieſem Mo⸗ 
ment in den Hof kam und fofort begreifend, daß 
hier was vorgehe, fämtliche Ausgänge ſchließen 


ließ und hierauf nach dem Polizeibezirk um Hilfe 


telephonierte. Die Unbekannten wurden verhaftet 
und ihnen die Waffen abgenommen. Außer den 
Waſſen wurde bei ihnen eine ganze Kollektion 
Stiefelſtrippen gefunden von verſchiedenen Fir⸗ 
men. Wie ſpüter feſtgeſtellt werden konnle, 
ſtammlen dle Stiefelſtrippen aus den verſchiede 


nien Werkſtätten, auf welche die Unbekannten 
Ueberfälle verübt hatlen, um die Beſitzer der 


Werlſlälten zu terroriſieren. 


Telegramme. 


Petersburg, 6. Oklober. (P. TA.) Aller⸗ 
hächſt wurde befohlen, den Prozenlſatz für Ein⸗ 
lagen in den Sparkaſſen auf 3,6% herabzuſeten. 
Der Prozeutſaß für Einlagen von Juſtitationen 
ulld Geſellſchaften, die die Suume von 1000 
öl. überſteigen bleibt unverändert. 

Riga, 6. Oktober. (B. T. A.) Im Prozeß 
in Sachen der Mitauſchen Organiſation der lel⸗ 
tiſchen Sozialdemokraten verurleille die 
burger Gerichtspalate von 
Anſiedelung und ſprach die frei. 

Nosund, 6. Oktober. (P. T.-A.) Im Dorfe 
Pliuna wurden durch eine Feuersbrunſt 105 Ge⸗ 
höfte eingeäſchert. 

Grosuhy, 6. Oktober. (P. T. A.) Der reiche 
Schafzüchter Mamontow, der angeklagt war, in 
Namen der Arbeks Erpreſſerbrieſe verſandt zu 
haben, wurde vom Gericht freigeſprochen. Es 
wurde feſtgeſtellt, daß Mamonkow, der unter den 
Ränbereien der Arbeks gleichfalls viel zu leiden 
Hatte, durch dieſe Briefe die anderen Schafzüchter 
veranlaſſen wollte, energiſcher als bisher gegen 
das Ränberunweſen vorzugehen. 


Paris, 6. Oktober. Der bekannte Apialifer 
Mo ranet, der heute einen Feruflng uach Cler⸗ 
mout⸗FJerrand unternehmen wollte, fügte. wenige 
Kilometer hinter Paris ab. Moranet brach 
beide Beine; fein Bruder, der ihn als Paſſagier 
begleitete, erlitt einen Schädelbruch. 

Breſt, 6. Oktober. (P. T. W) Verhaftet 
wurde hier der Rechtsanwalt Chriſto, der den 


Vollmacht, die er zu anderen 
eine größere Summe zu haben. 

Barcelona, 6. Ottober. (P. TU) Geſtern 
abend durchzogen zahlreiche Gruppen von Nadi ⸗ 
laliſten in Prozeſſionen die Stadt. Sie wurden 
jedoch von der Polizei auseinander neftrent, 

Valeneia, 6. Oktober. (P. T. A.) Der Re⸗ 
publikaniſche Klub orgauiſierte eine Sicherheits ⸗ 
wache. Auf den Straßen zirkulieren Genbar⸗ 
meriepalrouillen. Die von dem Klub gehißten 
republikaniſchen Flaggen wurden auf Beſehl des 
Gouverneurs eingezogen. 

Athen, 6. Oktober. Die Sitzungen der 
Kammer, wo ſeit Montag Wahlprüfungen vor⸗ 
geuommen werden, verſchleppen ſich infolge 
ewiger Plänkeleien und Differenzen zwiſchen den 
Deputieren. Neuerdings kam es wiederum zu 
wüſten Tumulten, die Rallis hervorgerufen hatte, 
der die neugewählten Abgeordneten poliliſche 
Parvenis nannte. Dadurch fühlten ſich viele, 
vor allem auch Venizelos, beleidigt. Einige 
Hitztöpſe gingen mit Stöcken auf Rallis los. 
Mit Mühe legie ſich der Stuam erſt, nachdem 
Rallis feine Aeußerungen zurückgenommen halle. 


Fürſt Bülow in Hamburg. 
Hamburg, 6. Dfiober (Preß⸗Tel.) Fürſt 
Bülow iſt heule nachmittag 5 Uhr 4 Min. mit 
feiner Gemahlin, von Norderney kommend, in 
Hamburg eingetroffen. 


| Metallarbeiterſtreik. 


Zwecken erhielt, 


Mannheim, 6. Oktober. (Preß⸗Tel.) Die 
Mannheimer Mafchiienfadrifen bereiten ſich auf 
den Ansſtand vor. Die Firma Heinrich Lanz hat 
ihren ſämtiſchen Arbeitern für Sonnabend ge⸗ 
lündigt. Bei Brown, Boveri u. Co. haben jümt- 
liche Metallarbeiter zu Sonnabend eingereicht. 
Auch bei Benz u. Co. ſowie in den Strebel⸗ 
Werken werden die Arbeiter am Sonnabend ent 
laſſen. 

Neue Agrarrevolte in Bosnien. 

Serajewo, 5. Oktober. (Preß⸗Tel.) Aus 
Banjaluka werben erneute Agrarunruhen gemeldet. 
Von Doboj ſetzten ſich 2 500 Bauern nach Sera⸗ 
jewo in Bewegung, um in der bosniſchen Haupt 
ſtadt zu revollieren. Drei Bataillone Infanterie 
unter dem Kommando eines Generals traten den 
aufrühreriſchen Bauern entgegen. Als dieſe das 
Militär lommen ſahen, enſblößten fie ihre Bruſt 
und riefen den mit gefällten Bajonelt Aurücke nden 
zu: „Stoßt zu.“ Die Soldaten trieben darauf⸗ 

in die Aufrührer mit Kolbeuſchläge auseinander. 
Alle Straßen nach Sarajewo ſind mit ſtarken 
Truppenableilungen beſetzt. 

Ein Millionär im Armenhaus. 

Trieſt, 6. Oktober. (Preß⸗Tel.) Ein ſiebzig⸗ 
jährige Albaneſe namens Adam Sterio ſtarb hier 

im Armenhaus. Bei Durchforſchung ſeiner 
wenigen Habseligkeiten fand man Wertpapiere 
und Bauldepote von über einer Million Kronen. 
Der Verſtorbene hat das Vermögen in Aegypten 
vor der Beſetzung durch die Engländer erworben. 


Textilarbeiterkampf in England. 

Mancheſter, 6. Oktober. Die Ausſperrung 
in der Baumwollinduſtrie neigt ſich ihrem Ende 
zu. Eine Spinnerei, Mitglied der Vereinigung 
der Spinnereibeſitzer, Hat Howe Beſchäſtigung 
angeboten; falls er dieſes Anerbieten aunimmt, 
ſteht kein Hindernis mehr im Wege, die Spiu⸗ 
llereien wieder in Betrieb zu ſetzen. Das Ar⸗ 
beitsanerbielen iſt im Eluverſtändnis mit den 
Spiunnereibeſitzern gemacht worden und wird 
Howe auf der heutigen Sitzung unterbreitet 
werden, die Mr. Asquith mit dem Arbeitskomitee 
halten wird. 


Die Iren als britiſche 
Nationaliſten. 


Newyork, 6. Oktober. (Preß⸗Tel.) 

Zu Ehren des Frenführers John Redmond 
gaben geſtern abend die Herren Evely und Boyle 
des Newyorker Preß⸗Club ein Mahl. In einer 
kurzen Rede führte dabei der Ire aus, daß von 
einer dauernden Feindſchaft zwiſchen Iren und 
engliſcher Regierung nicht die Rede fein könne. 
„Wenn wir die New⸗Norker Preſſe 
haben, daun haben wir viel gewonnen.“ Er 
führte daun weiterhin aus: „Einen ewigen Naf- 


ſenkampf verabſcheut Irland; es wllnſcht mit 
England in voller Harmonie zu leben. Dies iſt 
nicht elwa nur meine perſönliche Auſicht. 72 


Manu der 80 Milglieder zähleuden iriſchen Par⸗ 
tei vertreten denſelben Standpunkt. Dieſe Iren ⸗ 
partei wird alles daran fegen, um ihre Ziele zu 
erreichen und das für das Land Beſte durchzu⸗ 
ſetzen. Iſt Home Rule einmal von der Regie ⸗ 
rung gewährt, dann wird Irlaud garnicht mehr 


daran denken, ſich von den Vereinigten König ⸗ 
reichen England, Schottland und Wales zu 
treuuen. Haben wir Garantien für unſere 


Selbſtver waltung, ähnlich wie die britiſchen Ko⸗ 
lonien. dann wird der ſchon lange währende 
Kampf zuende gehen.“ 


Cholera. 


Wetersburg, 5. Dfiober. 


N. 


Ort. Erktault. Geſtorben. Geſundet. 
Seit einer Woch 
Gouv. Aſtrachan 2 2 — 
„ Hofe 18 12 — 
Wiaditewkas p. 14, Sept, 
1 b. 8. 3. Ott. 3 4 bs 
(Gelen 128 57 — 


Verſuch machte, in der Sparkaſſe auf Grund einer 


\ Tonrs. 


hinter uns 


Petersburg, 6 Oktober. (P. TU) Ji 
Laufe der letzten 24 Stunden find in der Reſi 
denz an der Cholera 19 Perſonen erkrankt und 
6 geſtorben. In Behandlung befinden ſich noch 
332 Kranke. 


7. Oktober. 
Souuen⸗Aufgang 6 U. 11 M.] Mond⸗Auſg. 10 11.39 M. 
Sonnenellnterg, 5, 24 „ I Mondelut. 6 „ 47 „ 


Gedenk- und denkwürdige Tage, 


1907 Feierliche Beiſezung Großherzogs Friedrich l. 
Baden zu Karlsruhe. 1896 7 Jules Trochu zu 
Fronzöſiſcher General. 1870 Neberfal und Ver 
nichtung des 16. Huſarenregiments durch Mobilgarder 
bei Ablſe. 1870 Nusfall der Metzer Garniſon Bei Woinpy 
1870 Ausfall der Parlſer Garniſon gegen Mafmaiſon 
1860 Plünderung der katſerl. chineſiſchen Sommerpaläſt 
durch die Franzoſen. 1858 Prinz Wilhelm von Preußen 
übernimmt die Regentſchaſt. 1770 * Karl Freiherr vor 
Stein zum Altenſtein. Hervorragender Staatsmann 
1795 » Uugufte Erelſnger. Hervorragende deutſche Schau 
ſpielerin. 1571 Seeſchlacht Dei Lepanto. Sieg der 
italleniſchepaniſchen Flotte unter Don Juan d’Anftrie 
über die Türken. 


bon 


Börſenberichte. 
der Neuen Lodzer Zeitung“ 


St. Petersburg, den 6. Oltober. 
Tendenz: Fonds ziemlich feit; Privathppothkrken still: 


Dividendentverte gegen Ende fefter; in Nachfrage ſtehen 
Eſſenbahn und Bantaktten; Prͤmſenlooſe ſtandhaſt. 
Wechſelkurs. geſtern heute 
Wechſelturs auf London 4 M. 10 Pf. S —— | —-— 
Check „ Londoen 94.40 | 94.40 
Mechfellurs „ Berlin „ 
Check „ Berlin 2.2. 4614 43.14 
Wechſelkurs „ Paris I. — — 
Che „ Parls m er 3740 | 9741 
Fonds. x 
47, Stanlörente » 02 4% | 9a 
8% Zunere Stoatsant. 1905 J. Ein. | 104, | 104% 
5% „ 100 fl. En. | 104% 1840 
I, x 1908 2 „ 109% 
10 . 1905 6% 99% 
67% 725 e 103% | 103%, 
4½%% Muft, Stanttani. 1900 5910 99% 
4% Pfandörſeſe der Adeſs. N. 90% , 
4½ Pfandbrleſe der Abel 8075 25 
i 2 27 
41 Bertififate der ae: 5 a 99 
5 2 Pränifen-Antelhe J. 480.4 army, 
ER 1 En 1 1 — 1780 ar 
EB RER 
2% Blanbbr. dee 1 Acc s & 86 
3% 1, tönt. obl. k. Austausch g. 4 
db b. ruf, geg. Bod. Kredite. 00 % | 20%, 
Aktien der Commerzbanken. 9 1 
Alom-Donſcht Banz 579 j 5 
Wolga⸗ſtamaer Bant » 988. 1 
Nuß. Banf für ausw. Handel. 413“ 118 
Nuſſiſch⸗Chineſiſche Bank 220 545 
St. Petersburg. Inſernationale Bant 542 529 
* Disconte⸗ u, Kredüb. 210 221 Ih 
3 Handelsbant . 219 2 
Rigaer Kommer i bank 
Aktien 82 e 
eſellſchaften. 
Baker Napßta-Geſellſhaſt.. 28 1278 
Agepi⸗geſelſchaf .. | I 245 
Mantaſ che — 1416650 —.— 
Gebr. Nobel (Pays) * 
Metallurgiſche Induſtr.⸗Geſellſch. 
Brſanster Schienenfabrik 328, 15 
Ruſſiſche Gef. Hactınanm 243. | 2 4 „ 
Kolomnaſche Maſchinen⸗Fabrii . . | 236 | 2% 
Nifopol⸗Marlupoler Geſellſchaft 90 1175 
Bullfow- Werle 153 890 
Nuſt⸗Balt. Waggenſabrlt. .. 89 10 
Auſſiſche Loksmokivenban⸗Geſellſchaft I 218 21 
Sſormowe Gef. f. Eifen- u. Stahle 7. 
induſtrie 1 12 230 la 
Waggon u. mech. Fabrit „Rhön“ | 265 an 
Geſellſchaſt „Divigatel! .. 88 10 
Donez⸗Jurjewer Geſellſchaſft . —.— 


Ausländiſche Börſen. 
Berlin, den 6. Oktober. 


Auszahlungen auf St. Petersburg - 216.70 
Wechſellurs auf 6 Tage.. —.— 
4½% Ruſſiſche Anleihe 150. 100.80 

4% Stontärente 100 Rubel 94.40 

Nuſſ. Seebitbilleten » = 0 0 m + au 

e So W Im ieh/wie . 
. 3 Beſſer 
Tendenz Parlo. 

Auszahl. a. Petersb. Minſmalpreis 566.50 

De Maximalpreis 268.50 

4% Staalsreute 18944. 94.55 

4% Auſſiſche Anleihe 1900 . 101.42 

5%, Bertifitate der Rentel 1906 . 106.88 

Peivatdistont . “2. + 2½ 
Tendenz: unregelmäßig 

London. 

5% Muff. Anleihe 1903 105% 
4¼ Neue Muff. Auleſhe 1909 100 0% 
Tendenz: 

A Amsterdam: 
5% Ruff. Anleihe 199 , . + + —.— 
4½%½ Mens Buff. Uuleite 1909. —— 
103.82 


55° Ruſſiſche Anleihe 1908 


Teair Popularny 
pod dyrekcya A. MIELEWSKIEGO. 
Dzis, w piatek, dnia 7-go pazdziernika 1910 n 
po raz czwarty: 


„Wesele podezas rewolucyi.“ 


Sofusa Michaelisa. 


Teatr Polski, 

pod dyrekcya A. Zeiwerowieza, Cegielniana 63 

Dzis, w pigtek, dnia 7-80 pazdziernika 1910 1 
po cenach znizonych: 


ON OHR. 


mem Poczatek o godz. 8-6] m. 15 Wiecz. ms 


Großes Theater. Direktion J 


G. Sandberg 
Jreltah, den 7. Oktober a. c. 
Zur Auffüßhenng gelaugt die Operette von Goldfaden 


sularmith. 


m 


Leitende Redakteure und Juhaber der Neuen 
Lodzer Zeitung: Alexis Drewing und Mlegandes 
Wilker 


Freitag, den (24. September) 7. Oktober 1910. 


Lewaldsche Heilanstalt 


für Nerven- und Gemütskranke. 
Aerzte. MHauptgebuude und grosser Park fur Nerven- und leicht demdtskranke 
WER Besonderer Pavillon und Garten für schwerer Kranke. 


Time Ohernigk bei Breslau. en 


645 


veltender Arzt und Besitzer: Dr JOSEPH LOEWENSTEIN. 


ERAN HABSBURGERHOF 


= 
2 
= 
® 


Ü 1. RANGES. 2 MINUTEN VOM BAHNHOF. BEVORZUGTE LAGE 
| MODERNSTER GOMFORT. PREICS MÄSSIG. RESTAURANT. PROSPEKT, 


4; Breslan, Hotel deutscher Hof, ““ | 


OQleassenestr. vis à ris FTauptbahnhof. 
Vornehmes, ruhiges, preismässi- 
ges Priwat-Hotel auch Pension. 


Für's Theater stets gute Plätze 


zu 


ermässigten 


Preisen. 


unter der 
Firma 
Hobere and niedere Kurſe. 


Höhere Zuschneide- und Nähsotule 


„FOZERTINA” „ 


Neueſtes engliſches, franzöſiſchez und Berliner Aus 


schneide yſtem. — Meine Tangiäßrige Braxis gibt mir die Möglichkeit, das Zu 
ſchneiden und Nähen gewiſſenhaft und gründlich zu erlernen. 0 
befindet ſich eine große Damenſchneiderei. wo ſich die Schllerinnen die Ferligkeit 


und den Geſchmack auelgnen können. 


Bei der Schule 


Die Schule wurde auf der Ausſtelluns 


mit der filbernen Medaille ausgezeichnet. — Nach Beendigung des Kurſus 


die Schülerlunen ein 


Petrikauerſtraße 23. 


Große Ausmuhl 
in Wintertüchern 


zu ſoliden 2 2 Widzewska⸗ 
ae Amalie Hillemann, 2 


1756 


Anompfoblon gegen 


Körnige Elycerophosphate 
ROBIN?’s. 


Kalk und Sodagiycerophosphate, 
Angewandt in den Pariser Hospitäle: 


Verkrümmungen, 


schwäche b. ven Kindern während d. Wachsperiode. 
während der Nährung v. Schwangerschaft u. gegen 
Neurasthenle, geisüge-Ueberanstrengung u. 8. w. 
Angenehm im Geschmack und mit einem bischen 
Milch oder Wasser eingenommen. 
Für. Personen, die von der Zuckerkrankheit betrof- 
ten sind, werden solche in Pasuillenform angefer- 
r Vor wertiosen Faleifikaten wird gewarnt. 
Yoskaut in den Apötkeken u. Drogenlandlungen 


e eee e e 


10242 


Vertreter 


für einen im Lodzer Induſtriebezirk hervorragend eingeführten 
Herren, die ſpeziell mit 
Dampfbetrieben arbeiten und gut eingeführt ſind, wollen 
bitte ihre Adreſſe mit Angabe von Referenzen hinterlegen 


Fabrik- Bedarfsartikel geſucht. 


unter (l. K. D. 30 in der Exp. 


d. Bl. 


10488 


Deutscher Ingenieur, 


Ende Zwanziger, mit englischen und feangöflihen Sprachkenntniſſen, & Jahre 


Bureaupraris im Oelmotorenbau 
2 Jahre allgemeinen M 
geſtützt 


M. Schütze, Danzig, Große Mühlengaſſe 6, II. 


(weziell Automobil» und Bootsmotoren), 
nenbau, dach 1 Jahr als Belriebsaſſiſtent, ſucht, 
auf gute Zeunnifie in Lodz oder Umgegend Stellung. Off an 


10851 


Für schriftliche Mebelten in der Fabrſt wird ein 


10650 


Junger Mann, 


aultttärfrei, der etwas 
Weberelkenniniſſe beſit, 


W instytueji kankowej 


geſucht. She Di. ossngesen bel 
Karl Kretschmer, Muſchtr. 62. 


wakuje 
posada 


w Wydziale dyskontowym, 


eve! reflektanci zechcà zto2y& oierty w redakcji sub 
10 10571 


IA 


mit sämtlichen Bequemlichkeiten p. sofort zu vermieten. 


beim Juwelier Kantor, Petrikauerstrasse 29. 


N 85 SS EEE 


I 


KO 


INN, 


bestehend aus 6 Zimmern und Küche, 


Näheres 
10280 


Gr 


dstück 


40240 Ellen gross, durchgehend an zwei Strassen gelegen, in der 
Nähe des Balutes Ringes an der Laglewnickastrasse, mit darauf 
befindlichen Holzgebäulen ist gelegentlich sehr billig zu verkaufen. 


Einnahmen 1200 Kehl. 
Hauptpostamt, Postiach 76 abzugeben. 


Reflektanten belieben ihre Adresse auf dem 


10617 


Zu verkaufen 


eine liegende Dampfmaſchine, 35 PS., Schieberitsuerung von Brand & 


Lhullier, noch in Beirlebe, 


darunter auch eine Dampfpumpe. 


Redakteur und Serausgeber A. Drewing. 


Zu beſichtigen bet der Tich⸗Man. A. G. Borst, Att- Gef. in Salerz. 


ein Kornwallkeſſel, 45 QU Meter Heizfläche, 
ſowie verſchiedene Pumpen mit Riemenantrieb in verſchiedenen Or! 


ßen, 
10567 


2 


ztene Lodzer Zeitung. 


Fabrik für Meizungs-, Lüftungs- 


1 


zwecke u tech- 
nischen Bedarf 


u. Schmelzverfahren 


Komplette 
aulogene 


u. gesundheitstechnische Anlagen 


ran Mace K ch. Jod 


Abteilung Sanerstoffabrikation, 


liefert 


Schweissanlagen, 


Präzisions-Schweiss- 
und Schneidbrenner. 


Caleium-Carbid, 


in 98—99% Reinheit für Medizin, Projektionslicht, Rettungs- 


bei Sehweiss-, Schneid- 
in natlosen eignen- u 
Leih-Stahlflaschen. — 


stationär und 
transportabel. 


Ausführung einschläg. Schweiss- 
arbeiten bezw. Reparaturen. — 


„Uranin“ 


— —ꝛk 
Neues Programm v. 1.—16 d. M 
— — — 


Außer Programm 


— 


. 
Lodzer Wasser- 
versorger 


iefbohrungen! 


mit Hand- oder Dampfbetrieb 


für Fabrik- und Hausbedarf sowie Brunnenbauten 
nebst Pumpen, Wasserleitungs und Kanalisations- 


Anlagen für Hand-, Motor- u, elektrischen Antrieb übernimmt 


Wolczanska 168) 


Ing. A. Schöpke, Tason ın. 


Grosses Pumpen-Lager jeder Art und Grösse. 


2 
2 nscheiton 
Kragen 
Servifeurs 
Krawalten 
Handschuhe 
Trikolagen 


in s Auswan 


m 


Gegenüber Haus Petersilge. 


1642 
Bitte genau auf Firma und Hausnummer zu achten !! 


Sen, 


Schon zur Zeit der Pharaonen, 

Bei den Grlechen, Römern auch 

Und auch heut wo Menſchen wohnen 

Herrſchet noch derſelbe Brauch, 

Daß die Frau dem Mann gefalle 

Sie nach Schönheit darum tracht“ 

Was nicht ſchon in jedem Felle 

Ward und wird ſtets ſchon gemacht 

Immer gab's auch gute Geiſter 

Die mit Mitteln war n imſtand“ 

Zu verſchönern allen Frauen 

Jähn, Geſicht, das Haar, die Hand 

Auch in meiner Drogenhandlung 

Sab der Mittel viele ic. 

Die um alles jung zu machen 

Für jede Dame eignen ſich. 

Ob für böſe Sommerſproſſen, 

Oder darte rauhe Haut. 

Oder einer ſchwachen Düfte, 

Sder's Haar, das früh erpraut, 

Od für Zähnlein, die zu dunkei 

Aus dem ſchönen Mündchen ſchaun, 

Ob für fahle blaſſe Wangen, 

Oder helle Augenbrau'n. 

Darum, wen hierſelbſt im Städichen 

Etwas noch zur Schönbeft ſehl, 

Bitte nur zu mir zu lommen, 

Nie iſt da der Gaug verfehlt. 
Drogerie u. 


HUSO GRAMS. Seen 


am Waſſerringe, Targowaſtraße 67. 


Serre 


948 ld 


San pn apa ap at ge en 


Der berühmte Mimfker 


RATANSCHWARZ 
ber wirkliche) gibt eine Reibe Kinft- | 
leriſch-mimiſcher Vorſtellungen. 
Momentane Verkörperung hoher Per⸗ 
fonen, Reſchsduma⸗Abgcordneter, jpr 
wie Tupen po "itfirher Stantäminen, 


| Binowy, ruſſiſches Duett. Liebe 
| Uinge des Lodzer Publikum. 


The Ierons, berborragende 
anmmastliche Neuheit, 


Sisters Debary, egliſcher 
| Gelang und Tanz. 


der Tiefe 


La Sirene, Zr 
des Mer 

Auet-Tillx, equllibriſtiſcher Alt. 

N. Ping-Pa' a Trio, möcht 
Harlekin. 

Furdo-Truppe, Scene aus dem 

Leben der Holigan Truppe, aus 
13 Perionen. 

Mizzi Sen gers, Wiener 

Saubrelte. 

o, Neue Bilderſerie 

in Farben. 9521 

— — 


Eine sehr 
resse Anzahl v. 
Personen hat ihre Go- 
sundheit verbessert und 
erhalt sie darch Gennes der 


7 Abführ pillen 
Dr. CAUVIN 


{PARISER) 
Zu baden in allen grösseren 
Apotheken und in PaRI: 
Faubourg. Seint- Denis 
R 147 


Die Original- Schachtel der Pillen 


Nr. 253. 
Zeichen- und Mal - interricht 


N Lipinska, 


Dlugaſtraße 20, Wahn. 20. 
Sprechftunde von 7 —8 abends. (10353 


Kaſſa⸗ Schrank, 


gebraucht aber in quiem Zuftante, zu 
N. B. 


Baar 
Pferde, (Doppelponny) 
Apfelschimmel, Stuten, mit aufen Gängen 
als Spaan⸗ und Reitpferde für herr ⸗ 
schaftliche Kinder paſſend, abrefſehalber 
billig zu verkaufen, Targowa BO. W. 7. 


— Ein — 


Fleiſcherladen 


iſt per ſofort billig zu verkaufen. 
Müherercs Pielonalkr. 22. 
Große Auswahl 10578 
Noten 
für Klavier und Violine, leichtere 
Salon. 


lit, 618 Sonnabend billig zu 
eee 2 
Do »p' zedania 


gielnia 
w Gtownie w ka 


akdym 
Wiadomose: M. Zyss, 
Stary Rynek 


Onvea Neümend 
norepona ecnon macnopimmn Om 
A267, Br nannt Haöpmron Bnnep- 
Mans, Ha menu 6narosonurs r. 
AATB rakonon BR. roft-e8 gpu. 

10840 


Dr. L. Klatschkin, 


Syphilis⸗, veueriſche und 
Hantkraukheiten. 521 
Konſtantinerſtraſte Nr. 11 
Sprechſtunden von 8—1 mittags, von 
abends Wen von 0. Uhr. 


9 (| 
Spepialarzt für Hant⸗, Geſchlechts⸗ 
deneriiche: und Haarkraukpeiten. 

Krutkaſtratze Nr. 4. 
Sprechſtunden: täglich von 8—2 mit. 


und von 5—9 Uhr abends: für Damen 
beſonderes Wartezimmer, vor 


R 
g. miehrjähriger Arzt d. Wiener 
Kliniken, ordiniert als Spezialarzt 


Cauvin sind mit det Zollplombe 
versehen. [10060 


Ueber 800 vermög. Damen 
wünſch. baldige Heirat. Ernſt. Reflelt. 
m a. ohne Verm. (Branche, Konfeſſion 
gleichgültig) wollen ſich melden Bei L. 
Schlesinger. Berlin 18. 5152 


Für eine Heiuere Gleßerel (unge 
ſähr 25 Centner wöchentlich zum Selbſt⸗ 
bedarf einer größeren Spinnerei der 
Propinzy wird ein erfahrener 
Former auf Eiſen und Metall 
geſucht, der ſelbſtändig arbeiten kann 
n. die Gießerei im Stande zu leiten iſt. 
Offerten mit Angabe der Gehaltsau⸗ 
sprüche unt. „Gießer“ au die Central⸗ 
Annonten Exped. I. &, E. Metzl 
& Co. Warſchan erb. 10547 


Ein junges Fräulein, 
weiches deusch u volniſch pricht ſucht 
Stellung nach auswärts zu Kindern 
oder als Geſellſchafterin. Off. unter 


„D. R. Nr 19“ an die Exped. dieſes 
Blattes erbeten 10574 
Potrzebna 


Panna 


obrnajmiona 2 buchalterja, znajaca 
doktadnie rossyjski, polski i nie- 
miecki, dobrze rachujaca i z tad- 
nym charakterem pisma. Oferty 
pismienne przyjmuje Redakcja pod 
lit. P. 9955 


— Eine — 10572 


Verkäuferin * 


für. meln Wurſigeſchäft wird geſucht 
bei R. Weyrauch, Petrikauerſtr. 41. 
Ein junges Fräulein, 


Stellung nach auswürts zu Kindern 
oder als Geſellſchafterin. Offerten unt. 
„O. R. Nr. 19“ an die Exped. dieſes 
Blattes erbeten. 10574 


— Ein — 


Laufburſche 


kann ſich melden. 
Fran zöͤſiſche Werkſtatt. 


Ordentliches 10812 


Dienstmädchen, 


das gut kochen fan, für einen kleineren 
Haushalt geſucht. Andrzeſaſtr. 16, W. 5. 


Suche gebrauchtes, aber gut erhaltenes 


Klavier oder Flügel 


zu kaufen, Off unter „W F.“ mit 
Preisangabe an die Exp. der Neuen 
| Sodger Zellung. 10801 


Promenade 34, 
10565 


welches deutfch m polniſch ſpricht, ſucht Kredits. 


für beneriſche, Geſchlechts⸗ und 
Bantfrankheiten, 
Sprechſtunden täglich v. 8-12; 5-8, 
Damen 12—1. Sonn- und Feiertag 
nter vormittag. 4860 


Krutka⸗ Straße Nr. 5. 


I. . Paget 


Spezlaliſt für Haut, Haar⸗, Venue ⸗ 
riſche (Syphilis), Harnorgau⸗ 
Krankheiten n. Männerſchwäche. 
Polndniowa⸗Straſſe Rr. 2. 
Sprechſtunden von 8—1 vorm. und von 
6—8%, Uhr abends, für Damen von 5 
bis 6 Uhr abends. 10516 
Das arzliche Laboratorium von 


Dr. M. Silberstein 


befindet ſich jetzt Cegielniaua 36, 

neben dem „Uranja⸗Theater“ 10042 
Sämtliche ärzliche An alyſen. 

Allerlei Blutunterſuchungen. 


4 ® 

Fr Steinber g. 
praltiziert in Cody ber 20 Jahre 

Chirurgiſche Krankheiten, 

Maſſage und Schmierkuren. 
Petrikauer - Strafe 17, 
Sprechſtunden von 8—9 Uhr ieh und 
von 2—4 nachm tags. 7502 


Se 
E Wohnungs-ingebote 3 


Geräumiges 


Luc EAI, 
geeignet für Kontor oder Lager an det 
Petri lauerſtr. 9, Front, 1. Etage, per 
ſofort zu vermieten. Zu erfragen 


III. Lodzer Gefellichaft Gegeuſeltigen 
Vetrifanreriirane B. 10579 
ſreundlich 10561 


mübl. Zimmer 


mlt ſeparatem Eingang iſt fofort zu 
vermieten. Lipowa 19, Wo bn. 8. 


Ein Zimmer 


mit od ohne Möbel u. ſämtlichen Be 
quemlichteſten per fofort zu vermieten, 
Petrikauer 82, b. Wächter. 10649 


Be 

Wohnungs-Gesuche 3 
5 Zimmer 
und Küche 


mit Bequemlicfeiten zu vermieten. 
Cegielnjauaſtr. Nr. 47. 10624 


— Eine — 


kleine Ziege 


2 Zimmer 
und Küche, per 1. Januar 1911 zu 
mieten geſucht. Off. mit Preisangabe 


it 


im. Mol des Tierihup-Bereins 
Wulczanskaſtr 72 abzuholen, 


10598 


find an den Wächter Stwerowa 10 zu 
richten. 10656 


Wotations-Schnelorejendzud „Wene Job ter Beihung?- 


